
links, mit ollen Zwischenvoriotionen. Ferner
um die Löngsochse selbst im Uhrzeigersinnr und
gegen den Uhrzeigersinn.

Bei Feuerwerksroketen benuzt mon heute noch
einen longen leichten Führungsstob. Dieser er-
zeugt einen großen Luftwiderstond. Do der
Druckmittelpunkt D in Flugrichtung gesehen
hinter dem Körperschwerpunkt (Roketenkörper
einschließlich Führungsstob) S zu liegen kommt
(siehe Bild 2), greift er mit dem Hebelqrm o im
Schwerpunkt S on. Die Wirkung, die D wöhrend
des Fluges ouf S ousübt, bezeichnet mon ouch
sls,,\Mindfohnenwirkung".

Anstelle des Führungsstobes hoben die grö-
ßeren Roketen Leitwerkf lossen. Mon stelle sich
z. B. einmol die erforderliche Lönge eines Füh-
rungsstobes für die V 2 vor! Diese Leitwerke er-
zeugen einen Luftwiderstond, welcher zu dem
Luftwiderstond des eigentlichen Roketenkörpers
hinzukommt. Do sie ober infolge ihrer großen
Oberflöche einen relotiv großen Widerstond
om Ende der Rokete erzeugen, wondert der ge-
meinsome Druckmittelpunkt noch hinten und
kommt hinter dem gesomten Schwerpunkt zu
liegen. Wöhrend des normolen Fluges ist der
Leilwerkwiderstond verhö ltnismößig klein und
besteht in der Houptsoche ous dem Reibungs-
widerstond. Sobold sich ober die Rokete um
ihren Schwerpunkf dreht, drehen sich ouch die
Seitenflöchen des Leitwerks gegen den Luftstrom

Soll dogegen eine Rokete','vöh:enci ihres Flu-
ges gesteuert werden, muß sie s:hrell und leieht
o,lf die Ste,rerkommCIndos cnsD'echen. Es dorf
slso die riehtunqsstobilisierende Lrftkroft nieht
zu groß sein oder muß socc r gc\z fortfollen.
Druckmittelpunkt D und Schvve,punkt S follen
donn fost oder ganz in einern P;^kt zusommen
fAbb. 4), die Rokete ist lobil. D'e ongebrqchten
Flossen sind donn nur noch Ruce''lossen unc.l
keine Leitwerke mehr.

Liegt doqegen der Druckmittelpu- <- D vor dem
Schwerpunki S wie in Abb. 5, so is- d'e Rckete
unstobil. Es muß entweder die Spltze -=hr- be-
lostet oder die Leitwerksflossen müssen',rergrö-
ßert werclen^ Abb. r zeiet eine S+sbilis!elinq dor
Rokete mittels .schröqqestellter Flossen, die soge-
nonnte Drollstobilisierung.

4" §turt einer RqkeIe

Soll eine Rokeie senkrecht oder mit nL,r ge-
ringer Bohnneigung noch oben oestortet wer-
den, so sind folgende Punkte zu beochten,

o) dos Stortgestell muß genügend long.sein"
Es douert eine pewissel wen n o uch kvrz-e Zeil ,

bis die Rokete ihre volle Geschwindigkeit er-
reicht hot. lJo die Luftkröfte erst bei voller Ge-
sehwindigkeit gonz zar Wirkung kommen und
.lie Rokete stobilisieren, ist es nötig, der Rokete
bis dohin eine Führung zu geben.

b) Bei stdrkerem Bodenwind drückt dieser, so-
bold die Rokete dos Stortgestell verlossen hot,
ouf die Leitwerke und erzeugt eine zusötzliche
f-uftkrsft, welehe senkreehl zui Löngsoehse wirkt.
Dieseq Drehmoment um den Schwerpunkt wirkt
sich dohin ous, doß sieh die Rokete rreqen den
Wind neigt, und zwor soweit" his ejie Seitenkrcift
des Bodenwindes und die Luftkroft des Fohrt-
wind.,'s einonder die \A/ooqe holten. Bei zu kur-
zem Stortgestell und heftiqem Seitenwind konn
es zrr Grnern reqelrechten Fehlstort fr;hren, indem
die Rokete gleich ncrch dem Verlossen des Sfort-
gestells f ost woogereeht gegen den Wind f liegt.

Bei Senkrechtsstorts ist es olso öußerst wieh-
tig,den Boden,nrind zt) berüel<siehtigen. Auf kei-
nen Foll dorf dos Stortgestell qegen den Wind
oeneigt sein. Riehtiq ist es, in solchen Föllen dern
Stortqestell eine Neiqunq in Windrichtunq zu
noben. So!l doeeCIen eine Rokete eine gute FIoeh-
bcrhn 7. B. iLber Wosser fliecren. so ist die Bohn
umso besse',', ie störker der Wind ist.

5. Bereelarrung des §chwerpunktes

Es ist erforderlich, bei der Konstruktion einer
Rokete die Loge des Schwerpunkts mit ziem-

und bieten diesem somit eine größere Angriffs-
flöche. Die Luftkroft im Druckmittelpunkt wird
größer und der Druckm itielpunkt wondert do*
durch noch weite r zurück. Der dodurch verlön-
gerte Hebelorm bewirkt ein gr.ößeres Kroft-
moment D. o im Schwe rp u n kt S, d ie Rq kete
nimmt wieder ihre Normolloqe ein; sie ist eigen-
sfobil oder einfoch stobil. (Abb 3.'
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licher Genouigkeit zu ermitteln, um donoch die
Größe der Leitwerkflossen ermitteln zu können"
Dut Schwerpunkt ist der Punkt, in dem die Ger
wichtskröfte der einzelnen Bquelemente ongrei-
fen. Würde mon die Rokete in diesem Pinkt
oufhöngen konnenl so müßte sie in ieder Loqe
huhqrren, olso im Gleichgewicht sein. Notürliih
ist Voroussetzung, dsß äie Schwerpunkte der
einzelnen Bouelemente in der Löngscichse zu lie-
ge.n. kommen, d. h. zentrisch lie{en. Zunöchst
zeichnet mon eine seitenonsicht- des Roketen-
modells. ln diese Ansicht trögt mon die Gewichte
der einzelnen Bquteile und ihre Loqe zueinonder
ein. sodonn berechnet mon die eiäzelnen Kroft-
momente von einem Punkt ousgehend. Um einen

Rechengong zu sporen und um die Zahlenwerte
kleiner zu holten, geht mon vom ersten Einzel-
schwerpunkt ous, z. B. dem der Spitze. Dq hier
dos Gewicht der Spitze o n keinem Hebelorm
wirkt, ist dqs Moment gleich 0. Diesen Punkt be-
zeichnet mon mit 0 (Nrll). ledes ondere Gewicht
wirkt, ie weiter ich nqch hinten komme, on einem
immer lönger werdenden Hebelorm. Die sich
hierqus ergebenden Einzelmomente werden zu-
sommengezöhlt und durch dos Gesomtgewicht
dividiert. Dos Ergebnis ist die Entfernung des
Gesomtschwerpunktes vom Punki 0, zu der mon
nur noch die Entfernung bis zur Spitze hinzu-
oddieren broucht. Abb.7 zeigt ein solches Bei-
spiel"

ffi-.:'

(Abb.7) (Et wird in s und

Gewicht 300g - Abstond
4009 - il
'150 g il

Bog - u

22Ag * lr

cm gerechnet)

00
14 cm - 5600 gcm

28 cm =: 4200 gcm

34 cm : 2720 gcm

36 cm : 7920 gcm

Ges.-Gew. 1'l 50 g : 2A440 gcm

2P II0 gr*
1150g - 17,8 cm von o

oder 17,8 + B __ 25,8 cm von der Spitze

6. Berechnung des Druckrmirtelpunkts

Gegenüber dem im Rundschreiben I158 dor-
gestellten Verfohren lößt sich für unsere kleinen
Modellroketen die hier oezeiote vereinfochie
Methode mit ousreichendel Geiouigkeit onwen-
den. Mqn zeichnet sich wiederum" die Seiten-
onsicht der Rokete und ermittelt von den einzel-

2

Rechteck b '

2Rechtecke d-2

nen geometrischen Flöchen (Spitze, Ru m pf , Leit-
werk) die ieweiligen Flöcheninholte und deren
Mittelpunkte. Wieder vom Mittelpunkt der Spitze
ousgehend, welcher mit 0 bezeichnet wird, trögt
mon die Entfernungen der übrigen in cm ein,
und rechnet wie bei der Schwerpunktsberech-
nung (siehe Abb. B).

30cm2.Abstond 0 : 0

l,.A
+ --- 24 cm 2 . Abstond 32 cr-n - 768

I

4 - 64 cm 2 . Abstond 38 cm : 2432

Geso mtinho It

7 574
:- 24,5 cm von

308

Der Druckmittelpunkt liegt in diesem Folle
olso 6,7 cm hinte,r dem Schwerpunkt.

308 cm2 7570

Die Stobilitöt der Roketen wird in Kolibern
ousgedrückt (Ko liber -_ Roketendurchmesser).
Roketen sollen nie weniger ols eine holbkolibrige
Stobilitöt oufweisen, d" h. der Abstqnd zwischen
Schwerpunkt und Druckmittelpunkt (oder kvrz
Druckpunkt) muß größer sein, ols der holbe
Durchmesser der Rokete. Die Stobilitötsreserve
ist bei gleichkolibriger Stobilitcit bei einer schlon-
ken Rokete größer ols bei einer dicken.

Eine weitere Möglichkeit, den Druckpunkt mit
ousreichender Genouigkeit bei kleinen Modell-
roketen zu bestimmen, besteht dorin, doß mon
eine verkleinerte moßstobsgetreue Seitenonsicht
der Rokete ous Poppe schneidet und ouf einer
Nodel ousbolonciert. Wo sich die Nodel beim
Gle!.hgewichtszustond befindet, liegt der Druck-
punkt.

Hermonn Longkrör
Jugendleiter
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§ich suchen und finden '" r

Anschriftenverzeichnis iunger Roketenfreunde

Viele Mitglieder der Jugendobteilung möchten gerne Verbindung mileinonder oufnehmen. Die
Zohl hinter den nochstehend oufgeführlen Ortsnomen gibt die Anzohl der dort wohnenden
Mitglieder oder Rokeienfreunde on, die mit der Jugendobteilung im Schriftverkehr siehen.

Die gewünschten Nomen und Anschriften können beim Jugendleiter erfrogt werden.
Stond der Zusommenstellung om i5. September 

.l958:

t
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Aochen (3)

Alsfeld, Hss. (l )

Ansboch (l )

Athen, Griechenl. (1 )

Attendorn (l )

Au om lnn (l )

Augsburg (l )

Aurich, Ostf r. (l )

Bod Hersfeld (l )

Bod Homburg (2)

Bod Neustodt/Soole (1)

Bonnberg (2)

Bosel, Schweiz (l )

Beddelhousen (l )

Berenbostel (1)

Berlin (Gruppe)

B iessen hof en (1 )

Binder üb. Hildesh. (l )

Bingen I Rhein (1 )

Bloubeuren (1 )

Bockenem, Horz (1 )

B ro u nschweig (3)

Breitengüßboch (l )

Bremen (Gruppe)

Brühl bei Köln (1)

Dormstodt (l )

Dönischhogen (1 )

Dortmund (2)

Drögenindorf (l )

Dublin, lrlond (l)

Düsseldorf (2)

Emden (1)

Emmendingen (l )

Emmerstsdt (l )

Ensheim, Soor (l )

Erkroth, Rh ld" (l )

Erlongen (l )

Eßlingen (l )

Essen, Ruhr (1 )

Flintbeck (l )

Fronkfurt, Moin (l)
Freiburg, Brsg. (l )

Friedrichshofen (l )

Friedrichsdorf, Toun. (1 )

Fürstenzell (l )

Fürth, Boyern (l )

Gormisch-Portenk. (l )

Geesthocht (l )

Gelnhousen (l )

Gensu ngen (l )

Glodenboch, Hss. (l )

Groz, Osterreich (3)

Gröfelding b.Münch. (1 )

Gronou, Westf. (l)

Günzburg, Donou (l )

Heusenstqmm (l )

Homburg (3)

Hongelor. Sieg (l )

Honnover (2)

Heepen. Bielef. (l)
Heilbronn (l )

Heidelberg (1 )

Heidenheim (l )

Hellenthol (1)

Heusendomm (1 )

Hochfeld (l )

Hof heim, Uf r. (l )

Höhn-G renzhousen (1 )

lcking, lsortol (l )

J lsfeld (l )

Kqssel (1)

Korlsruhe (3)

Kelheim, Donou (1 )

Kiel (Gruppe)

K irch h e im, Teck (2)

Koh lscheid (l )

Köln-Dellbrück (l )

Köppern/ Ts (l )

Krefeld (l )

Loh r, Schwo rzw. (l )

Longen, Hessen (l )

Leverkusen (l )

Lichtenwörth (l )

Linz,Donou, Ostr. (1)

Ludwigshofen (l )

Lü beck (1 )

Morburg, Lohn (2)

Morktbreit, Uf r. (1 )

Murnou, Obb" (l )

Mühlocker (l )

München (5)

Neuß, Rhein (l )

Nienberg b. Münst. (l )

Nienburg, Weser (l)

N ieder-Morlen (l )

Oberoulo (l )

Oberstdorf (Gruppe)

Oberursel, Ts. (2)

Olsberg, Westf" (1 )

Osdorf (1 )

Ottobeuren (l )

Poderborn (l )

Preetz, Holstein (l )

Prien, Ch iemsee (l )

Putlos, Holstein (l )

Rqhrdum, Krs. Jever (1 )

Reepe-Grevenbrück (l )

Regensburg (1 )

Remscheid (l )

Rendsburg (l )

Reutlingen (l )

Rinklingen (l )

Rinte ln (l )

Rudersdorf, Siegen (1 )

Soorbr.-Heusweiler (1)

Soorbrücken (l )

Seeheim, Bergstr. (2)

Sug n itz (l )

Senzkirchen (l )

Siegen, Westf. (l )

S rnzheim (l )

Soest (l )

So I in gen (2)

Spiekeroog (1 )

Sporke, Kr. Olpe (l)
Sto de (l )

Stodthogen (l )

St u ttg o rt (4)

Tuttlingen (l )

Volkmorode (l )

Wo ldbröh l, Bz. Köln (l )

Wonne-Eickel (l )

Wedel, Holstein (l )

Weißenburg (l )

Weißenborn (l )

Weißenstodt, Obpf. (l )

Wetschen, Diepholz (l )

Wettingen/ Schweiz (l )

Wien. Osterreich (l )

Wiesboden (l )

Wi I d berg,Schwo rzw.(1 )

Wornrs (1)

Würzburg (2)

VVülfroth, Rheinld. (l )

Zell im Wiesentol (l )
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Aus dem Leben unserer Oemeinschoft

Am dies[öhrigen 9. lnternqtionolen Astronou-
tischen Kongreß in Amsterdom nohmen Vor-
sitzender stoo.ts, die vorstondsmitglieder Dr. E.
E. Büchner und R. Hober, vom Beirät prof. Dr. A.
Ehnl.f, D.r..F. Winterberg, Dr. R. E. Kutterer,
Dipl.-lng. H. Gortmqnn u,iä H. K. Koiser teil. 'I

I

.Dipl.-lng.H. Th. von den Hom, technischer Di-
rektor der Südofrikonischen lnterplonetorischen
Gesellschoft,- trof in B.gleitung'seiner Gottin
ouf dem Luftwege zu eiiem kürzen Besuch in
Bremen ein. Vorsitzender Stoots empfing die
Göste und vereinborte mit dem Beouftägten
der S. A. l. S" enge Zusommenorbeit.

*

Unsere Archivrciume befinden sich nunmehr im
Hous 3 der ehemqligen Neustodtswoll-Koserne.
Die Leitung des Arcliivs hot R. Schiemonn über-
nommen.

Den Mitgliedern können wir die erfreuliche
Mitteilung mochen, doß gegenwörtig 507 Ange-
horige der DAFRA registriert sind.

*

Ein ungewöhnlich stcrkes Echo fond unsere
Einlodung zur JohrestcgJ-g im ln- und Aus-
lcnde. Glückwünsche fu: oe^ erfolgreichen Ver-
louf unserer internotionc e^ R:keten- und Roum-
fohri-Togung gingen i.n S:<.e-qriot unter onde-
ren vorn Herrn Bundesn^, ^ s-3- rür Verkehr, Dr.-
lng. Seebohm, von Prcf. 1.. ,', a.rher von Broun,
IJSA, Bürgerrneister Dr. ( e-- S-,i'gort, sowie
von Freun der', ier As'.3 - c -- .,. c js Ameriko,
Fronkre:ch unC Po'er . ^.

*

Wir bitten unsere Mitglieder, on die fölligen
Beitrogszohlungen zu denken. Einzohlungen kön-
nen ouf unsere Konten: 1B 699 bei o'er Stöd-
tischen Sporkosse in Bremen und 211 94A beim
Postscheckomt Homburg erfolgen.

Am I 4. Avgust 1958 fond die letzte Sitzuns des
derzeitigen Vorstondes stott. Vorsitzender S"toots

:pro9!'' dp.n versommelten Vorstondsmitgliedern
f ü r d ie Mitq rbeit den Do nk o us.

Dr. Wolter R. Dornberger

Eh ren m itg lied der DAFRA, f eiert
qm 5. September l95B seinen 63.

Geburtstog. Der Vorstqnd wird
Gelegenheit nehmen, dem Ro-

ketenpionier die Glückwünsche
persön lich ouszusprechen. Dr.
Dornberger hot die Absicht ge-
öußert, on der diesiöhrigen,ln-
ternotiono len Roketen- u. Roum-

fohrttogung" in Bremen teilzu-
nehmen. Unser Bild zeigt Dr.
Dornberger (Mitte) mit Dipl.-lng.
Zanssen (rechts) und Vorsitzen-
den A. F. Stoots (links).
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IAN DESBAU§PARKAs5E BREMEN
Gemelnnützige Anetolt der Sparkosse in Bremen

Wlr berqten Sie kostenlos
und unverbindlich

BREMEN " AM BRltt 5-9 . TEL.: SA.-NR. 3641

Berotungsstellen : B re m e n . Bohnhofstroße 32

V e g e s o c k : Gerhord-Rohlfs-Strqße 73

B r e m e r h q y e n : Bürgermeister-Smidt Str. 92

J. Wi lh. Meyer
DELMENHORST (Oldb)

@

Bqhnspedition

Möbel-Trqnsport

Lo geru ng

Versich eru n g

Verzollu ng

Güter-Noh- und Fernverkehr

DELMENHORST

Bremer Stroße 40 Ruf 2305 und 3698

lrn THEODOR OPPERMANN-VERIAG " HANNOVER

ist die einzig sutorisierte B io g r o p h ie über den weltberühmten Forseher

{4r*ruann (Jl,ertl)
Vorkömpfer der Weltroumfohrt

erschienen.

Dos Werk umfoßt 264 Seiten und enthölt 32 zum Teil historische Fotos erus

der Geschichte der Roketenforschung und Roumfohrt.

Es ist in ieder Buchhondlung zum Preise von DM 16.80 erhöltlich und iedem

zu empfehlen, der ein wohres Bild über den weltbekonnten Forscher gewin-

nen möchte"

15


